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Natural	
  Versus	
  ArQficial	
  World	
  
"The	
  central	
  task	
  of	
  a	
  natural	
  science	
  is	
  to	
  
make	
  the	
  wonderful	
  commonplace:	
  to	
  show	
  
that	
  complexity,	
  correctly	
  viewed,	
  is	
  only	
  a	
  
mask	
  for	
  simplicity;	
  to	
  find	
  a	
  paKern	
  hidden	
  
in	
  apparent	
  chaos.	
  ...	
  The	
  world	
  we	
  live	
  in	
  
today	
  is	
  much	
  more	
  a	
  man-­‐made,	
  or	
  arQficial	
  
world	
  than	
  it	
  is	
  a	
  natural	
  world.	
  ...	
  Things	
  we	
  
call	
  arQfacts	
  are	
  not	
  apart	
  from	
  nature.	
  	
  They	
  
have	
  no	
  dispensaQon	
  to	
  ignore	
  or	
  violate	
  
natural	
  law.	
  ...	
  They	
  are	
  adapted	
  to	
  human	
  
goals	
  and	
  purposes	
  [for	
  example,	
  in	
  order]	
  to	
  
saQsfy	
  our	
  desire	
  to	
  fly	
  or	
  to	
  eat	
  
well."	
  (Simon,	
  1996	
  pp.	
  1-­‐3)	
  



The	
  Science	
  of	
  Design	
  

“The	
  proper	
  study	
  of	
  those	
  
who	
  are	
  concerned	
  with	
  
the	
  arQficial	
  is	
  the	
  way	
  in	
  
which	
  that	
  adaptaQon	
  of	
  
means	
  to	
  environments	
  is	
  
brought	
  about-­‐-­‐and	
  central	
  
to	
  that	
  is	
  the	
  process	
  of	
  
design	
  itself.”	
  	
  (p.	
  	
  113)	
  



Means	
  to	
  an	
  End	
  

“Problem-­‐solving	
  systems	
  and	
  
design	
  procedures	
  in	
  the	
  real	
  
world	
  do	
  not	
  merely	
  assemble	
  
problem	
  soluQons	
  from	
  
components	
  but	
  must	
  search	
  
for	
  appropriate	
  assemblies.”	
  	
  (P.	
  
124)	
  



SeparaQng	
  the	
  Straw	
  Men	
  

Behavioral Research

Design Science Research

Design Science Research

Design Science Research

Design Science Research

Design Science Research

Action Research

Descriptive Research

Explanatory Research

Experimental Research



It’s	
  the	
  Peak	
  not	
  the	
  Valleys	
  



	
  	
  The	
  Design	
  Science	
  Research	
  
Center?	
  

“A	
  GeneraQve	
  Mode	
  of	
  Discovery”	
  

Charles Eastman, Desrist 2008

What makes it science?  

The validity and generality of its
design theories.

How design scientists learn: They
study settings, design and build
artifacts to introduce into these
settings, and then reflect on the
outcomes.



IT	
  Artefact?	
  

"...those	
  bundles	
  of	
  material	
  and	
  cultural	
  properQes	
  
packaged	
  in	
  some	
  socially	
  recognizable	
  form	
  such	
  as	
  
hardware	
  and/or	
  sojware	
  ..."	
  Orlikowski	
  &	
  Iacono	
  (2001),	
  p.	
  121	
  
	
  

"...	
  design	
  science	
  research	
  outputs	
  or	
  arQfacts:	
  
constructs,	
  models,	
  methods,	
  and	
  instanQaQons.“	
  March	
  

&	
  Smith	
  (1995),	
  p.	
  256	
  
	
  

	
  March,	
  S.	
  T.,	
  &	
  Smith,	
  G.	
  F.	
  (1995).	
  Design	
  and	
  natural	
  science	
  research	
  on	
  informaQon	
  
technology.	
  Decision	
  Support	
  Systems,	
  15(4),	
  251-­‐266.	
  	
  

	
  Orlikowski,	
  W.	
  J.,	
  &	
  Iacono,	
  C.	
  S.	
  (2001).	
  Research	
  commentary:	
  Desperately	
  seeking	
  
"IT"	
  in	
  IT	
  research	
  -­‐	
  A	
  call	
  to	
  theorizing	
  the	
  IT	
  arQfact.	
  Informa=on	
  Systems	
  Research,	
  12(2),	
  
121-­‐134.	
  



Levels	
  of	
  IS	
  Design	
  Science	
  Research	
  

The	
  Design	
  Science	
  Research	
  Family	
  



An	
  Example:	
  	
  
Reference	
  Modelling	
  

Jörg	
  Becker,	
  WesFälische	
  Wilhelms-­‐
Universität	
  Münster,	
  Germany	
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Detailed Processes 
Prozessablauf Input Output Führt aus & unterstützt IT Fü...O

r....

BEC_Antrag auf
Schülerfahr-
kostenerstat-

tung is...

BEC_Antrag auf
Schülerfahr-

kosten ist
elektronisc...

BEC_Entfernungstabelle (verkehrsüblich)

BEC_Schüler-
fahrkosten-
programm

Doppelantragssteller werden aufgespürt

BEC_Entstehen-
de Kosten sind

höher als
ÖPNV-Kosten

BEC_Entstehen-
de Kosten sind
nicht höher als
ÖPNV-Kosten

BEC_Überprüfe
Klassen- und
Schulangaben

BEC_Prüfe
Antrag auf

Vollständigkeit

BEC_Prüfe, ob
Antragsteller

bereits Antrag
gestellt hat

BEC_Klasse
liegt an

angegebener
Schule nicht vor

BEC_Anspruch
ist generell
gegeben

BEC_Klasse
liegt an

angegebener
Schule vor

BEC_Anspruch
ist nicht
gegeben

BEC_Halte
Rücksprache mit

Antrag-
steller/Schule

BEC_Antrag ist
vollständig

BEC_Antrag ist
unvollständig

Kein Anspruch für Berufsschüler

BEC_Prüfe, ob
Anspruch für
angegebene

Klasse besteht

BEC_Antrag ist
bereits gestellt

worden

BEC_Antrag ist
noch nicht ge-
stellt worden

BEC_Fehlende
Daten sind

ermittelt

BEC_Fehlende
Daten sind nicht

zu ermitteln

BEC_Gleiche
Antragsteller-

daten mit
Schülerdaten ab

BEC_Bewillige
Antrag

(Schülerjahres-
karte)

BEC_Antragstell
erdaten sind

nicht zu
validieren

BEC_Antrag-
stellerdaten sind

validiert

BEC_Überprüfe
Anspruchs-

voraussetzungen

BEC_Anspruchs
voraussetz-
ungen sind

erfüllt

BEC_Anspruchs
voraussetz-

ungen sind nicht
erfüllt

BEC_Prüfe, ob
Antrag Mitfahrer

einschließt

BEC_Mitfahrer
sind im Antrag

mit einge-
schlossen

BEC_Antrag ist
ohne Mitfahrer

BEC_Schüler-
datensatz ist
eingepflegt

BEC_Ermittle
gewünschtes

Verkehrsmittel

BEC_Benutzes
Vekehrsmittel ist

ÖPNV

BEC_Benutzes
Verkehrsmittel
is t nicht ÖPNV

BEC_Prüfe ob
ÖPNV für diese

Strecke
verfügbar

BEC_ÖPNV ist
nicht verfügbar

BEC_ÖPNV ist
verfügbar

BEC_Prüfe
Zumutbarkeit

der
ÖPNV-Nutzung

BEC_ÖPNV ist
zumutbar

BEC_ÖPNV ist
nicht zumutbar

Ist beispielsweise ein mehrwöchiges Praktikum vorgesehen

BEC_Prüfe
Einstiegs- und
Ausstiegshalte-

stelle

BEC_Prüfe, ob
Jahreskarte

wirtschaftlicher

BEC_Schüler-
jahreskarte ist
wirtschaftlicher

BEC_Schüler-
jahreskarte ist

nicht wirt-
schaftlicher

BEC_Prüfe, ob
Schule nächst-

gelegene Schule
ist

BEC_Schule ist
nächstgeleg-
ene mögliche

Schule

BEC_Schule ist
nicht nächst-

gelegene
mögliche Schule

BEC_Ermittle
Länge des ver-
kehrsüblichen
Schulwegs zur

BEC_Schulweg-
länge ist nicht

bekannt

BEC_Stelle
Vermessungs-

antrag

BEC_Vermess-
ungsdaten sind
eingegangen

BEC_Ergänze
Weglängenliste

(verkehrs-
üblich)

BEC_Schulweg-
länge ist
bekannt

BEC_Vermesse
Länge des

verkehrsüblichen
Schulwegs

BEC_Länge ist
ausreichend

genau messbar

BEC_Länge ist
nicht

ausreichend
genau messbar

BEC_Prüfe, ob
zu bestellende
Karte teurer als
Erstattungsgr...

BEC_Karte ist
zu teuer

BEC_Karte ist
nicht zu teuer

BEC_Prüfe, ob
Antragsteller für

zusätzliche
Koste...

BEC_Antrag-
steller kommt

nicht für
zusätzlich...

BEC_Antrag-
steller kommt für

zusätzliche
Kosten auf

BEC_Lege
Mitfahrer

Anträge zu
Grunde

BEC_Lege
Mitfahrer

Anträge zu
Grunde

BEC_Vergleiche
entstehende
Kosten mit

ÖPNV-Kosten

BEC_Prüfe, ob
Antrag Mitfahrer

einschließt

BEC_Mitfahrer
sind im Antrag

mit einge-
schlossen

BEC_Antrag ist
ohne Mitfahrer

BEC_Ermittle
entstehende

Kosten

BEC_Prüfe, ob
Ablehnung zu
erstellen ist

BEC_Ablehn-
ungsbescheid ist

zu erstellen

BEC_Ablehn-
ungsbescheid ist
nicht zu erstellen

BEC_Verwerfe
Antrag

BEC_Lehne
Antrag ab

BEC_Bewillige
Antrag

(Kostener-
stattung)

BEC_Erstatte
Fahrkarten

nachträglich

BEC_Bearbeite
Antrag nicht

weiter

BEC_Drucke
Ablehnungsbe-

scheid(e)

BEC_Versende
Ablehnungsbe-

scheid(e)

BEC_Ablehn-
ungsbescheide
sind versandt

BEC_Alle neuen
Schülerdaten

sind eingepflegt

BEC_Exportiere
Bestelllisten pro

Schule und
Verkehrsträger

BEC_Versende
Bestellliste(n)

BEC_Bestell-
liste(n) sind

versandt

BEC_Prüfe
Existenz weiterer

Anträge

BEC_Drucke
Bewilligungsbe-

scheid(e)

BEC_Versende
Bewilligungsbe-

scheid(e)

BEC_Erstatt-
ungsbeschei(e)
sind versandt

BEC_Schüler-
jahreskarte(n)

ist(sind)
eingegangen

BEC_Gleiche
Kontrollbogen ab

BEC_Bestellung
ist korrekt

BEC_Bestellung
ist nicht korrekt

BEC_Versende
Schülerjahres-

karte(n) an
Schulen

BEC_Schüler-
jahreskarte(n)
sind versandt

BEC_Veranlasse
Nachbesserung

BEC_Nachbes-
serung ist
veranlasst

BEC_Erstelle
Auszahlungs-

anordnung

BEC_Leite
Auszahlungs-
anordnung an
Stadtkass...

BEC_Auszahlun
gsanordnung ist

weitergeleitet

BEC_Auszah-
lungsanordnung

ist erstellt

BEC_Prüfe
Überweisung
zuzahlungs-
pflichtige...

BEC_Überweis-
ungen sind

eingegangen

BEC_Überweis-
ungen sind noch

nicht einge-
gangen

BEC_Halte
zuzahlungs-

pflichtige Karten
zurück

BEC_Überweis-
ung ist

eingegangen

BEC_Veranlasse
Schülerspezial-

verkehr

BEC_Prüfe, ob
Schülerspezial-

verkehr
wirtschaftlicher

BEC_Erstatte
Beförderung mit

eigenem
Fahrzeug

BEC_Prüfe, ob
außergewöhn-
liche Umstände

Taxieinsat...

BEC_Erstatte
Beförderung in
angemieteten
Fahrzeugen

BEC_Schüler-
spezialverkehr

ist wirt-
schaftlicher

BEC_Schüler-
spezialverkehr
is t nicht wirt-
schaftlicher

BEC_Taxi bei
voller Erstattung
ist erforderlich

BEC_Taxi bei
voller Erstattung

ist nicht
erforderlich

BEC_Prüfe, ob
Antragsteller-
stammdaten
erfasst sind

BEC_Antrag-
steller ist bereits

erfasst

BEC_Antrag-
steller ist noch
nicht erfasst

BEC_Erfasse/
Übernehme

Antragsteller-
daten

BEC_Sach-
bearbeiter

BEC_Sach-
bearbeiter

BEC_Sach-
bearbeiter

BEC_Schüler-
fahrkosten-
programm

BEC_Antragstellerstammdaten

BEC_Antragstellerstammdaten

BEC_Schüler-
fahrkosten-
programm

BEC_Antragstellerstammdaten BEC_Schülerdaten

BEC_Schüler-
fahrkosten-
programm

BEC_Antragstellerstammdaten BEC_Schulangebotsliste

BEC_Antragstellerstammdaten

BEC_Schüler-
fahrkosten-
programm

BEC_Sach-
bearbeiter

BEC_Antragstellerstammdaten

BEC_Antragstellerstammdaten BEC_Anspruchslisten

BEC_Schüler-
fahrkosten-
programm

BEC_Antragstellerstammdaten

BEC_Sach-
bearbeiter

BEC_Schüler-
fahrkosten-
programm

BEC_Sach-
bearbeiter

BEC_Schüler-
fahrkosten-
programm

BEC_Schüler-
fahrkosten-
programm

BEC_Antragstellerstammdaten

BEC_Antragstellerstammdaten

BEC_Antragstellerstammdaten

BEC_Sach-
bearbeiter

BEC_Schüler-
fahrkosten-
programm

BEC_Schüler-
fahrkosten-
programm

BEC_Routenpl
aner/Topograp
hieprogramm

BEC_Sach-
bearbeiter

BEC_Schulangebotsliste

BEC_Antragstellerstammdaten BEC_Entfernungstabelle (verkehrsüblich)

BEC_Sach-
bearbeiter

BEC_Routenpl
aner/Topograp
hieprogramm

BEC_Antragstellerstammdaten

BEC_Routenpl
aner/Topograp
hieprogramm

BEC_Busfahrpläne

BEC_Antragstellerstammdaten

BEC_Sach-
bearbeiter

BEC_Vermessungsantrag

BEC_Ermittle zu
benutzenden

Verkehrsträger

BEC_Antragstellerstammdaten

BEC_Busfahrpläne

BEC_Sach-
bearbeiter

BEC_Sach-
bearbeiter

BEC_Vermessungsantrag

BEC_Entfernungstabelle (verkehrsüblich)

BEC_Entfernungstabelle (verkehrsüblich)

BEC_Sach-
bearbeiter

BEC_Schüler-
fahrkosten-
programm

BEC_Schüler-
fahrkosten-
programm

BEC_Schüler-
fahrkosten-
programm

BEC_Antragstellerstammdaten

BEC_Sach-
bearbeiter

BEC_Schüler-
fahrkosten-
programm

BEC_Antragstellerstammdaten

BEC_Busfahrpläne

BEC_Sach-
bearbeiter

BEC_Antragstellerstammdaten

BEC_Schüler-
fahrkosten-
programm

BEC_Antragstellerstammdaten

BEC_Schüler-
fahrkosten-
programm

BEC_Antragstellerstammdaten

BEC_Schüler-
fahrkosten-
programm

BEC_Antragstellerstammdaten

BEC_Sach-
bearbeiter

BEC_Schüler-
fahrkosten-
programm

BEC_Antragstellerstammdaten BEC_Schüler-
fahrkosten-
programm

BEC_Antragstellerstammdaten BEC_Schüler-
fahrkosten-
programm

BEC_Antragstellerstammdaten

BEC_Sach-
bearbeiter

BEC_Antragstellerstammdaten

BEC_Schüler-
fahrkosten-
programm

BEC_ÖPNV-Preisliste

BEC_ÖPNV-Preisliste

BEC_ÖPNV-Preisliste

BEC_Antragstellerstammdaten

BEC_Sach-
bearbeiter

BEC_Schüler-
fahrkosten-
programm

BEC_Sach-
bearbeiter

BEC_Schüler-
fahrkosten-
programm

BEC_Schüler-
fahrkosten-
programm

BEC_Schüler-
fahrkosten-
programm

BEC_Sach-
bearbeiter

BEC_Antragstellerstammdaten

BEC_Antragstellerstammdaten

BEC_Schüler-
fahrkosten-
programm

BEC_Schüler-
fahrkosten-
programm

BEC_Schüler-
fahrkosten-
programm

BEC_Sach-
bearbeiter

BEC_Sach-
bearbeiter

BEC_Bestellliste

BEC_Bestellliste

BEC_Sach-
bearbeiter

BEC_Schülerjahreskarten-Bestellung

BEC_E-Mail-P
rogramm

BEC_Sach-
bearbeiter

BEC_Schüler-
fahrkosten-
programm

BEC_Sach-
bearbeiter

BEC_Schüler-
fahrkosten-
programm

BEC_Sach-
bearbeiter

BEC_Ablehnungsbescheid

BEC_Ablehnungsbescheid

BEC_Bewilligungsbescheid
BEC_Sach-
bearbeiter

BEC_Schüler-
fahrkosten-
programm

BEC_Sach-
bearbeiter

BEC_Kontrolliste

BEC_Bestellliste

BEC_Kontrolliste

BEC_Kontrolliste

BEC_Sach-
bearbeiter

BEC_Schüler-
fahrkosten-
programm

BEC_Sach-
bearbeiter

BEC_Schüler-
fahrkosten-
programm

BEC_Haushalt
skassensyste

m

BEC_Sach-
bearbeiter

BEC_Auszahlungsanordnung

BEC_Auszahlungsanordnung

BEC_Sach-
bearbeiter

BEC_Sach-
bearbeiter

BEC_Schülerstammdaten BEC_Antragstellerstammdaten

BEC_Gebe
Anspruch nicht

statt

BEC_Bewilligungsbescheid

BEC_Pflege
Bewilligungsart

und -höhe

BEC_Schülerdatensatz

BEC_Schülerdatensatz

BEC_Schüler-
fahrkosten-
programm

BEC_Kostenaufstellung

BEC_Kostenaufstellung BEC_Schülerdatensatz

BEC_Schülerfahr-
kostenerstattung...

BEC_Schülerfahr-
kostenerstattung...

BEC_Schülerfahr-
kostenerstattung...

BEC_Schülerfahr-
kostenerstattung...BEC_Schülerfahr-

kostenerstattung...BEC_Schülerfahr-
kostenerstattung...

Bei elektronischen Anträgen sollte die
Vollständigkeitsprüfung automatisiert geschehen

Versand sollte wenn möglich elektronisch erfolgen

BEC_Schüler-
fahrkosten-
programm

BEC_Entscheide
ob Schüler-
jahreskarte
ausgestell...

BEC_Schüler-
jahreskarte ist
auszustellen

BEC_Schüler-
jahreskarte ist

nicht aus-
zustellen

BEC_Sach-
bearbeiter

BEC_Antragstellerstammdaten
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business intelligence

controlling

business intelligence
strat. plan.

human resources
cost accounting

general accounting and asset management

accounts
payable

invoice
auditing

goods
receipt

order
management

contracting

warehousing

accounts
receivable

billing

goods
issue

selling

marketing

Retail-H 
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Contracting 
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Maintain Supplier Master Data 
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Maintain Supplier Roles 
Maintain supplier roles 
 
In different processes, a suppliercan take on different 
roles. Therefore a statement is required, indicating 
which roles a supplier can have. Supplier roles 
determine the operational role within a business 
transaction. In analogy to the functional areas of the 
procurement process of the Retail-H-model, different 
suppliers can be responsible for the condition 
agreement, order, the delivery of goods, the invoicing 
and the payment. 
 
This results in i.a. the following vendor roles: 
 
• Condition granter 
• Order receiver 
• Goods supplier 
• Manufacturer 
• Payee 
• Return Receiver 
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business intelligence

controlling

business intelligence
strat. plan.

human resources
cost accounting

general accounting and asset management

accounts
payable

invoice
auditing

goods
receipt

order
management

contracting

warehousing

accounts
receivable

billing

goods
issue

selling

marketing

Icebricks – Modeling Methodology 

"   Strictly defined modeling layer 
"   Generally linear processes 
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4 Layer Architecture 

Framework

Main Processes

Detailed Processes

Modules of Processes

Wareneingang erfassen

Wareneingang planen

Ware annehmen

Grobkontrolle durchführen

Feinkontrolle durchführen

Rückstand auflösen

Ware bewerten

Ware einlagern

Einlagerungsplatz identifizieren

Einlagerungsparameter pflegen

Einlagerungsplatz automatisch 
bestimmen

Einlagerungsplatz manuell bestimmen

Begleitschein erstellen

Artikel zum Lagerplatz transportieren

Einlagerungsmenge buchen

Artikel zum Lagerplatz transportieren 
 
Dieser Prozess ist der Vorgang der 
physischen Einlagerung der Ware auf einem  
Lagerplatz. Bei den Filialen wird die Ware in  
den Regalen des Verkaufsraums platziert. In  
komplexen Lagern des Großhandels werden  
differenzierte Einlagerungen vorgenommen,  
die beispielsweise davon abhängen, ob  
Normal- oder Aktionsware eingelagert wird.  
 
Bei Aktionsware wird das Lager häufig als  
reines Transit-Terminal-System betrachtet. In  
diesem Fall wird die Ware nicht eingelagert,  
Sondern direkt vom Wareneingang in die  
Warenausgangszonen transportiert. Man be- 
Zeichnet diesen Vorgang auch als Flow- 
Through oder Transshipment. 
 
Bei Normalware ist die Einlagerung abhängig  
von der Lagersituation. Da überwiegend mit  
Kommissionierfestplätzen gearbeitet wird, ist  
eine gängige Einlagerungsstrategie, dass bei 
einem Artikelbestand von null auf dem Fest- 
p 
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Nutzen von icbricks 

Clarity 

Comparability 

Systematic design 

Correctness 

Relevance 

Economic efficiency 

Guidelines of Modeling (GoM) 



Design Science Research – Let’s Focus 
on Innovation & IT Artefact? 

Dr. Samir Chatterjee 
School of IS&T 

Claremont Graduate University 

ECIS 2011, Helsinki, Finland 



Alan Hevner & Samir Chatterjee. Design Research in 
Information Systems: Theory and Practice, Springer 2010. 

It is a thing or process by which a designer answers questions relevant to  
human problems, thereby contributing new knowledge to add to body of scientific  
evidence and new knowledge creation. The artifact is both useful and fundamental 
in understanding that problem. 
 

What is Design Science Research? 

We hereby lay down the first principle of DSR: 
The fundamental principle of design-science research is that knowledge and  
understanding of a design problem and its solution are acquired in the building  
and application of an artifact. 
 



Artifact means to an endless possibility 
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Consider the Web: 
Concept, models, protocols, instantiation  continues to endless possibilities 

Tim Berners Lee could not have made generalized claims about his invention. 
Today (after 20 years), it is giving rise to network theory, social theory, ecommerce  
theory etc etc 



  IT 

Academia 

Research and new knowledge creation 
Rigor: explaining theories of why a design worked 

Scholars addressing specific and general class of problems 

R&D, innovation hubs 
Push the boundaries in design innovation 
Delving in novel experiments 
Figure out business models & profitability 

Application developers create disruption 
“It works” principle 
Applications drives infrastructure 
Social networks are creating havoc 



DSR in IS Field 
•  In 1980’s, early 90’s, few researchers publishing in 

sporadic places 
•  In 2004 Hevner et al article in MISQ gave it legitimacy. 
•  Since then momentum is building up, DESRIST, several 

special issues, journals now more accepting. 
•  In the beginning reviewers took the 7 guidelines to heart. 
•  Now they have loosened up to the point that papers 

without any artifact whatsover is also DSR??? 
•  Too much talking going on, not much real building and 

true understanding.  
•  Reflection is good and necessary but we have to 

advance the field.  
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Future is bright 
•  Design research is the seed for innovation and creativity 
•  Our field lacks impact. We will not be judged by number 

of publications or how many faculty we have tenured. 
•  What societal impact have we had? 
•  Future grand challenges are exciting and fertile problem 

domains. 
•  Lets roll our sleeves, get to our labs and create the next 

break through. 

Show me the artifact. Is it better, faster, more efficient? Is it novel? 
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Reasons	
  for	
  user	
  parQcipaQon	
  in	
  design	
  	
  
(Bjørn-­‐Andersen	
  &	
  Hedberg	
  1977):	
  

•  It	
  reduces	
  resistance	
  to	
  change	
  
•  Can	
  be	
  used	
  to	
  obtain	
  and	
  improve	
  the	
  
knowledge	
  upon	
  which	
  we	
  design	
  (systems)	
  

•  It	
  enables	
  people	
  to	
  develop	
  realisQc	
  
expectaQons	
  

•  It	
  may	
  increase	
  workplace	
  democracy	
  by	
  
giving	
  workers	
  the	
  right	
  to	
  parQcipate	
  in	
  
decisions	
  that	
  are	
  likely	
  to	
  affect	
  their	
  work.	
  



Different	
  Ends	
  and	
  Means	
  

•  In	
  ParQcipatory	
  Design	
  (PD)	
  the	
  improvement	
  
and	
  understanding	
  of	
  the	
  human,	
  social	
  and	
  
technical	
  acQvity	
  of	
  design	
  consQtutes	
  the	
  
central	
  goal,	
  or	
  “ends”	
  

•  Both	
  the	
  process	
  of	
  research	
  and	
  any	
  artefacts	
  
produced	
  are	
  the	
  “means”	
  



The	
  Scandinavian	
  Trade	
  Union	
  Projects	
  

•  1971-­‐73:	
  Project	
  with	
  the	
  Norwegian	
  Iron	
  and	
  Metal	
  Workers’	
  
Union	
  (NJMF)	
  

•  1975-­‐79:	
  The	
  Swedish	
  DEMOS	
  project	
  (DEMOkraQske	
  
Styrinssystemer)	
  

•  1977-­‐1980:	
  The	
  Danish	
  DUE	
  project	
  (DemokraQ,	
  Udvikling	
  og	
  
Edb)	
  

•  Building	
  on	
  basic	
  struggle	
  between	
  Capital	
  and	
  Labour	
  

•  DemocraQc	
  research	
  and	
  development	
  processes	
  were	
  the	
  
Aim	
  



ParQcipatory	
  Design	
  

•  Let	
  users	
  parQcipate	
  –	
  beKer	
  than	
  ”just”	
  
relying	
  on	
  designers	
  knowledge	
  

•  Move	
  users	
  into	
  design	
  –	
  as	
  opposed	
  to	
  
moving	
  design	
  out	
  to	
  users	
  

•  Do	
  not	
  study	
  users	
  –	
  Involve	
  them	
  and	
  give	
  
them	
  responsibility	
  

•  Never	
  right	
  first	
  Qme	
  -­‐>	
  IteraQve	
  



Artefact	
  less	
  important?	
  

•  The	
  research	
  acQvity	
  and	
  its	
  resulQng	
  artefact	
  
are	
  of	
  less	
  importance	
  than	
  the	
  execuQon	
  of,	
  
and	
  our	
  learning	
  about,	
  the	
  process	
  of	
  
designing	
  artefacts	
  

•  The	
  artefact	
  is	
  not	
  the	
  signal	
  outcome	
  for	
  
research,	
  rather	
  it	
  provides	
  a	
  venue	
  for	
  the	
  
design	
  acQvity	
  that	
  itself	
  provides	
  the	
  subject	
  
for	
  research	
  



Effect-driven IT innovation 
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Are	
  Artefacts	
  the	
  
Means	
  or	
  Ends	
  in	
  
Design	
  Science	
  
Research?	
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